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LU04c - Fokusgruppen-Analyse

Lernziele

Definition und Bedeutung der Fokusgruppe kennen.1.

- Zielsetzung und Einsatzmöglichkeit der Fokusgruppen Analyse erläutern können.

Eine Fokusgruppen Analyse durchführen können.1.

Einleitung

Eine Fokusgruppenanalyse ist eine qualitative Forschungsmethode, die darauf abzielt,
tiefergehendes Verständnis über bestimmte Themen, Produkte oder Dienstleistungen zu
erlangen, indem eine Gruppe von Personen zu einem strukturierten, aber flexiblen
Diskussionsformat zusammenkommt. Diese Gruppe, bekannt als Fokusgruppe, besteht
typischerweise aus 6-10 Teilnehmern, die repräsentativ für die Zielgruppe sind, über die das
Wissen erlangt werden soll.

Eine Fokusgruppe bietet fünf maßgebliche Vorteile, die zu einer fundierten Entscheidungsfindung und
besseren Ergebnissen beitragen:

• Tiefgehende Einblicke: Fokusgruppen führen zu detaillierten Antworten und einem tieferen
Verständnis der Perspektiven von Teilnehmenden.

• Interaktion in Echtzeit: Die Beobachtung und Analyse der Interaktionen der Teil-nehmenden in
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Echtzeit liefert wertvolle nonverbale Hinweise, die in textbasierten Umfragen nicht erfasst werden
können.

• Gruppendynamik: Gruppendiskussionen können neue Ideen zutage fördern, wenn Teilnehmende
ihre Gedanken untereinander austauschen.

• Aufdecken unbewusster Faktoren: Fokusgruppen können unbewusste Meinun-gen oder Emotionen
aufdecken, derer sich die Teilnehmenden vielleicht gar nicht bewusst sind.

• Flexible Herangehensweise: Der offene Charakter von Fokusgruppen lässt uner-wartete
Erkenntnisse zu.

Motivation für eine Fokusgruppe

Im Englischen steht Stake für einen Haufen oder Einsatz verstanden. Folglich steht der Begriff
Stakeholder für eine Interessensgruppe, Interessensvertreter oder Anspruchsberechtigter verwendet.
Anders ausgedrückt kann man auch sagen, dass es sich um Personen oder Organisationseinheiten
handelt, ohne die das Vorhaben nicht durchführbar wäre.

Die Stakeholder Analyse ist ein Prozess, durch den die Interessen, Einflüsse und Erwartungen aller
Parteien, die direkt oder indirekt von einem Projekt oder einer Unternehmensaktivität betroffen sind,
identifiziert und bewertet werden. Dieser Prozess ist entscheidend für den Erfolg eines Projekts, da er
hilft, Konflikte zu minimieren, Unterstützung zu gewinnen und effektive Kommunikationsstrategien zu
entwickeln.

Identifikation der Stakeholder

Stakeholder können in interne und externe Gruppen unterteilt werden. Interne Stakeholder sind
Personen innerhalb der Organisation, wie Mitarbeiter und Management, während externe Stakeholder
außerhalb der Organisation stehen, wie Kunden, Lieferanten, Investoren und die Gemeinschaft. Die
Identifikation aller relevanten Stakeholder ist der erste Schritt der Stakeholder Analyse.
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Klassifizierung der Stakeholder

Nach der Identifikation ist es wichtig, die Stakeholder basierend auf ihrem Einfluss und Interesse am
Projekt zu klassifizieren.

Einfluss-Interessen-Matrix

Ein häufig verwendetes Werkzeug hierfür ist die Einfluss-Interessen-Matrix.Im folgenden Beispiel
bildet die x-Achse den Einfluss, und die Y-Achse das Interesse der Stakeholder ab. Diese Darstellung
ist eher als Übersicht zu verstehen..

Analyse der Stakeholder Interessen

Dieser Schritt beinhaltet das Verständnis der spezifischen Interessen, Bedürfnisse und Erwartungen
jedes Stakeholders. Es ist wichtig, zu erkennen, dass unterschiedliche Stake-holder unterschiedliche
Prioritäten haben können, was die Entwicklung eines ausgewogenen Plans zur Adressierung dieser
Interessen erfordert. Sehr gut geeignet dafür ist tabellarische Nutzwertanalyse-Tabelle, wie im
unteren Beispiel abgebildet.
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SWOT-Analyse

Im Detail Bereich, sprich Analyse von einzelnen, aber entscheidenden Stakeholdern eignet sich auch
die SWOT.-Analyse sehr gut. Dabei steht SWOT für

Strength - Stärke
Weakness - Schwäche
Opportunities - Chancen
Threats - Risiken
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Strategien im Umgang mit Stakeholdern

Entwicklung von Strategien zur effektiven Kommunikation und Einbeziehung von Stakeholdern ist
entscheidend. Dies kann regelmäßige Updates, Meetings und die Einrichtung von Feedback-Kanälen
umfassen, um sicherzustellen, dass alle Parteien informiert und engagiert bleiben.

Partizipative Strategie: Stakeholder als Partner

Bei dieser Strategie werden Stakeholder aktiv in das Projekt eingebunden. Sie können mitbestimmen,
werden regelmäßig informiert können sogar Teil des Projektteams sein. Die-se Strategie hat viele
Vorteile:

Die Akzeptanz des Projektes wird erhöht.
Die Stakeholder sind motiviert, das Projekt zum Erfolg zu führen.
Die Wahrscheinlichkeit für Konflikte wird verringert.

Dem gegenüber steht doch auch ein Nachteil: Der Aufwand ist sehr hoch. Nicht jeder Stakeholder
kann so intensiv in ein Projekt eingebunden werden. Diese Strategie eignet sich daher besonders für
die Schlüsselpersonen wie Auftraggeber oder Kunde.

Diskursive Strategie: Wir reden miteinander

Die zweite Strategie sieht die Stakeholder nicht mehr ganz so partnerschaftlich. Stakeholder werden
angehört, ihre Meinung aufgenommen und wenn möglich im Projekt verarbeitet. Eine aktive
Beteiligung im Projekt findet nicht statt.

Mögliche Maßnahmen können sein:

regelmäßige Statusmeetings
Beteiligung an Umfragen
Verhandlungen
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Repressive/restriktive Strategie: Stakeholder werden nur informiert

Diese Strategie ist besonders für Stakeholder mit geringem Einfluss geeignet. Mitarbeit oder
Diskussionen finden nicht statt. Allerdings werden die Stakeholder informiert – allerdings handelt es
sich um eine einseitige Kommunikation.

Dies kann z.B sein:

Newsletter
Statusmitteilungen

Zusammenfassung

Die Stakeholderanalyse ist ein zentraler Schritt im Projektmanagement und der
Unternehmensstrategie, um Interessen, Einflüsse und Erwartungen aller beteiligten Parteien zu er-
kennen und zu bewerten.

Dieser Prozess beginnt mit der Identifikation von internen (z.B. Mitarbeiter) und externen (z.B.
Kunden) Stakeholdern, gefolgt von einer Klassifizierung nach Einfluss und Interesse mithilfe von
Werkzeugen wie der Stakeholder-Matrix.

Ein Verständnis der spezifischen Bedürfnisse jedes Stakeholders ermöglicht es, Konflikte zu
minimieren und Unterstützung zu maximieren.

Strategien für den Umgang mit Stakeholdern umfassen effektive Kommunikation und
Beteiligung, um Engagement zu fördern.

Der Einsatz von Analysewerkzeugen, wie SWOT- und Einfluss-Interesse-Matrizen, unterstützt die
Entwicklung gezielter Strategien. Die praktische Anwendung dieser Analyse wird durch eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung erleichtert, während Fallstudien die Bedeutung und Anwendung der
Stakeholderanalyse in der Praxis verdeutlichen.

Zusatzmaterial

Lernvideo + Zusatzmaterial zur Stakeholder Analyse

Quellen

https://back2basickhealth.blogspot.com/2021/04/stakeholder-mapping-template.html

 Volkan Demir

https://studyflix.de/wirtschaft/stakeholder-1617
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